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Sicherheitshinweis

Lebensgefahr durch hohe Spannungen!
Das Personal, das für die Installation, den elektrischen Anschluss, Fehlersuche, Wartung 
und Störungsbeseitigung dieses Produktes zuständig ist, muss geschult sein, die richtige 
Arbeitsweise beherrschen, über die entsprechende Qualifikation als Elektriker verfügen 
und Kenntnisse in der sicheren Bedienung besitzen. Diese Schnellanleitung richtet sich  
an Elektrofachkräfte. Die in diesem Handbuch beschriebenen Aufgaben dürfen nur von  
Elektrofachkräften ausgeführt werden. Die Schnellanleitung ersetzt nicht die Installations-
anleitung.

Installationsbedingungen  

≤ 5°

≥ 300 mm

≥ 300 mm≥ 300 mm

Q.HOME+ ESS HYB-G3 3P 
Schnellinstallationsanleitung

 

Kein Schneebefall
Von Antennenkabeln 

fernhalten
Keine 

Regenaussetzung

 

Keine direkte 
Sonneneinstrahlung

Von brennbaren 
Gegenständen fernhalten
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Übersichtsschaltplan TT / TN (C) -S Netz

 TT Übersichtsschaltplan

Der Wechselrichter ist sowohl 
auf der PV-Eingangsseite als 
auch auf der Netzseite mit einem 
Überspannungsschutz (SPD's) Typ 
III ausgestattet. Ein SPD Typ I / II 
mit Überspannungsableitern muss 
jedoch bei der Installation der PV-
Anlage entsprechend den örtlichen 
Vorschriften vorgesehen werden.

Allpolige Netztrennung

Bypass-Schalter
(nicht zwingend erforderlich)

* Dient im Fehlerfall dazu das Netz direkt 
mit dem Haus zu verbinden.

 TN (C) -S Übersichtsschaltplan

Allpolige Netztrennung

Bypass-Schalter
(nicht zwingend erforderlich)
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Q.SAVE-G3 Installation

 Batteriesockel

193±2 mm

 Batteriemodule (2)

 Batteriemodule (3)  Batteriemodule (4)

4 × M4*10
2 × Befestigungsbügel

Drehmoment: 0.8-1.2 N.m



4

 Batterie-Wandhalterung(en)

2 × M5*10
Drehmoment: 2.2-2.5 N.m

 Batteriemanagementsystem (BMS)

 Batterieabdeckung (nur für zweiten Batterieturm)

� Seitliche Abdeckungen öffnen (Vorbereitung für die Verkabelung)

�Die vorderen 
Löcher verwenden
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Q.SAVE MATEBOX-G3 3P
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Bitte planen Sie 2 cm zwischen Unterkante der 
Matebox und Oberkante des BMS ein!

Weitere Batteriekonfigurationen

 Nachträgliche Installation zusätzlicher Speicher  
(max. 4× Q.SAVE-G3)

Falls der Wechselrichter und die Matebox zuerst installiert werden und das Batteriesystem zu einem 
späteren Zeitpunkt installiert wird, stellen Sie bitte sicher, dass genügend Platz für die Installation des BMS 
und des Batteriemoduls unter der Matebox bleibt.

Der Standfuß ist höhenverstellbar und kann eventuelle 
Unebenheiten ausgleichen.

9 kWh

12 kWh
siehe Wand-
montage S.6
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Kommunikations-Dongle

 Wi-Fi / LAN Adapter 

Dongle/Upgrade

Q.VOLT HYB-G3 Wi-Fi Q.VOLT HYB-G3 LAN

DDoonnggllee//UUppggrraaddee

Der Wi-Fi / LAN Dongle sollte vor der Montage des 
Wechselrichters an der Wand, an den vorgesehen 
Steckplatz angeschlossen werden. Ab WIFI / LAN 
V3 (schwarzes Gehäuse) kann der Dongle auch im 
montierten Zustand eingesteckt werden.

Wandmontage

 Wechselrichter-Wandhalterung  Matebox-Wandhalterung

Unterkante der Wandhalterung 
Unterkante der Wandhalterung in ca. 165 cm Höhein ca. 165 cm Höhe  

Unterkante der Wandhalterung in ca. 165 cm Höhe 

Unterkante der Wandhalterung in ca. 165 cm Höhe 

Innen-
sechskant-
schlüssel

 Wechselrichter + Matebox Verbindungshalterung
(1) Befestigen Sie die
Wechselrichter-Halterung mit 
Schrauben an der Halterung B.

(2) Setzen Sie Halterung B
auf Halterung A und befestigen
Sie sie mit den Schrauben.

Wechselrichter-Halterung

> 400 mm
Drehmomentschlüssel
Drehmoment: 1.5 ± 0,2 Nm

Drehmomentschlüssel
Drehmoment: 1.5 ± 0,2 Nm

Halterung B

Halterung A
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 Wandmontage des Wechselrichters

 Wandmontage der Matebox

Kreuzschlitz-
Schraubendreher
Drehmoment: 1,5 ± 0,2 Nm

 Abdeckungen öffnen (Vorbereitung für die Verkabelung)
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�Anschluss der externen Antenne des Wi-Fi-Adapters 
(nur für Q.VOLT-HYB-G3 Wi-Fi)

Verkabelung - Q.VOLT HYB-G3 mit Q.SAVE MATEBOX-G3 3P

 PV-Strings + Batterie

 

Dongle/Upgrade

Dongle/Upgrade

DC-Spannungs-
bereich ≥ 1100 VDC 

Vor dem Verbinden der vorgefertigten 
Leitungen zwischen Matebox und 
Wechselrichter, ist der in der Matebox 
befindliche DC-Schalter zu trennen. 
Achtung hierbei handelt es sich nicht um 
die PV-Strings. Plus- und Minuspol der 
Batterie dürfen nicht vertauscht werden!

Vorgefertigte 
Anschlussleitung 
aus der Matebox.
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 Kommunikation (Energiezähler und BMS)

CT

BMS

Verkabelung – Q.SAVE MATEBOX-G3 3P

 PV-Strings

N.B. für den Q.VOLT HYB-G3 6.0 kW bitte die Kabel mit “1” und”2” 
gekennzeichnet, ausstecken. Auch die Kabel an der Unterseite 
des Wechselrichters (“1” und ”2”) nicht anschließen .

 Batterie

Q.SAVE BMS-G3

EPS

com

Upgrade/Dongle

Der Zähler muss an den Wechselrichter 
angeschlossen sein, andernfalls schaltet sich 
der Wechselrichter ab und löst bei Qcells 
„Zählerausfall“-Alarm (meter failure) aus.

Plus- und Minuspol der Batterie durfen nicht vertauscht werden!
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 Wechselrichter ( Grid und EPS AC-Ausgänge)
Netz (WR)

Netz (WR)

 Hausnetzt (Grid) und Verbraucher / Lasten (Load)

Vom Hauszähler 
/Hauptschalter

Zu den FI(s) /
Schaltkreise

Vom Hauszähler 
/Hauptschalter

Zu den FI(s) /
Schaltkreise

Verkabelung – Q.SAVE G3

 Q.SAVE-G3 6.0 kWh
(2x) Q.SAVE BAT-G3 

A1

B1

F1E1

QUICK INSTALLATION GUIDE

Q.SAVE-G3 Lithium Battery Series 30 Ah

C1

Objekt Beschreibung Anzahl
A1 Stromkabel zwischen BMS und Akkumodul 690 mm 1
B1 COMM Kommunikationskabel 600 mm 1
C1 Erdungsleitung 450 mm 2

Q.SAVE BMS-G3 

A B C

A B EC

D

F J K

L M Q

H I

N O

G

P

Valid for North Americ a

INSTALLATION AND
OPERATION MANUAL

Q.SAVE-G3 Lithium Battery Series 30 Ah

Objekt Beschreibung Anzahl
A Stromkabel zwischen BMS und Akkumodul 120 mm 1
B COMM Kommunikationskabel 200 mm 1
C Erdungsleitung 150 mm 1
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BMS zu Batterie 1:
•	 B+ → B+ (A: 120 mm)
•	 COMM → COM1 (B: 200 mm)

Batterie 1 zu Batterie 2
•	 B– → B+ (A1: 690 mm)
•	 COM2 → COM1 (B1: 600 mm)

Batterie 2 zu BMS:
•	 B– → B– (A1: 690 mm)

B+

B-

COMM1

BMS

Batterie  1

Batterie 2

N.B.: BMS und 
Batteriemodul(e) müssen 
geerdet werden (C: 150 mm, 
C1: 450 mm)



12

Wasserdichte Abdeckung 
verbleibt auf nicht genutzten 
Anschlüssen

Batterie 3

Batterie 2

Batterie 1

BMS

N.B.: BMS 
und Batteriemodul(e) 
müssen geerdet werden 
(C: 150 mm, C1: 450 mm, 
C2*: 1200 mm)

Verkabelung – Q.SAVE G3

 Q.SAVE-G3 9.0 kWh 
(3x) Q.SAVE BAT-G3 

A1

B1

F1E1

QUICK INSTALLATION GUIDE

Q.SAVE-G3 Lithium Battery Series 30 Ah

C1

Objekt Beschreibung Anzahl
A1 Stromkabel zwischen Batteriemodulen 690 mm 1
B1 COMM Kommunikationskabel 600 mm 1
C1 Erdungsleitung 450 mm 2

Q.SAVE BAT-G3 - Zubehör 

A2

B2

C2

E2 G2

F2

J2H2

I2

K2

D2 QUICK INSTALLATION GUIDE

Q.SAVE-G3 Lithium Battery Series 30 Ah

C3

Objekt Beschreibung Anzahl
A2 Stromkabel zwischen Batteriemodulen 1200 mm 1
B1 COMM Kommunikationskabel 1200 mm 1
B2 COMM Kommunikationskabel der Batterie 1200 mm 1
C2 Erdungsleitung 1200 mm 1
C3 Stromkabel zwischen BMS und Batterie 1800 mm 1

Q.SAVE BMS-G3 

A B C

A B EC

D

F J K

L M Q

H I

N O

G

P

Valid for North Americ a

INSTALLATION AND
OPERATION MANUAL

Q.SAVE-G3 Lithium Battery Series 30 Ah

Objekt Beschreibung Anzahl
A Stromkabel zwischen BMS und Batterie 120 mm 1
B COMM Kommunikationskabel 200 mm 1
C Erdungsleitung 150 mm 1

BMS zu Batterie 1:
•	 B+ → B+ (A: 120 mm)
•	 COMM → COM1 (B: 200 mm)

Batterie 1 zu Batterie 2
•	 B– → B+ (A2: 1200 mm)*
•	 COM2 → COM1 (B2: 1200 mm)*

Batterie 2 zu Batterie 3
•	 B– → B+ (A1: 690 mm)
•	 COM2 → COM1 (B1: 1200 mm)

Batterie 3 zu BMS:
•	 B– → B– (C3: 1800 mm)*
*Kabel durch das Wellrohr 
führen.
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Verkabelung – Q.SAVE G3

 Q.SAVE-G3 12.0 kWh
(4x) Q.SAVE BAT-G3 

A1

B1

F1E1

QUICK INSTALLATION GUIDE

Q.SAVE-G3 Lithium Battery Series 30 Ah

C1

Objekt Beschreibung Anzahl
A1 Stromkabel zwischen Batteriemodulen 690 mm 2
B1 COMM Kommunikationskabel 600 mm 2
C1 Erdungsleitung 450 mm 2

Q.SAVE BAT-G3 - Zubehör 

A2

B2

C2

E2 G2

F2

J2H2

I2

K2

D2 QUICK INSTALLATION GUIDE

Q.SAVE-G3 Lithium Battery Series 30 Ah

C3

Objekt Beschreibung Anzahl
A2 Stromkabel zwischen Batteriemodulen 1200 mm 1
B2 COMM Kommunikationskabel der Batterie 1200 mm 1
C2 Erdungsleitung 1200 mm 1
C3 Stromkabel zwischen BMS und Batterie 2500 mm 1

Q.SAVE BMS-G3 

A B C

A B EC

D

F J K

L M Q

H I

N O

G

P

Valid for North Americ a

INSTALLATION AND
OPERATION MANUAL

Q.SAVE-G3 Lithium Battery Series 30 Ah

Objekt Beschreibung Anzahl
A Stromkabel zwischen BMS und Batterie 120 mm 1
B COMM Kommunikationskabel 200 mm 1
C Erdungsleitung 150 mm 1

Wasserdichte Abdeckung
verbleibt auf nicht 

genutzten AnschlüssenBatterie 4

BMS

Batterie 1

Batterie 3

Batterie 2

N.B.: BMS und 
Batteriemodul(e) müssen 
geerdet werden 
(C: 150 mm, C1: 450 mm, 
C2*: 1200 mm)

BMS zu Batterie 1:
•	 B+ → B+ (A: 120 mm)
•	 COMM → COM1 (B: 200 mm)

Batterie 1 zu Batterie 2
•	 B– → B+ (A2: 1200 mm)*
•	 COM2 → COM1 (B2: 1200 mm)*

Batterie 2 zu Batterie 3
•	 B– → B+ (A1: 690 mm)
•	 COM2 → COM1 (B1: 600 mm)

Batterie 3 zu Batterie 4
•	 B– → B+ (A1: 690 mm)
•	 COM2 → COM1 (B1: 600 mm)

Batterie 4 zu BMS:
•	 B– → B– (C3: 2500 mm)*
*Kabel durch das Wellrohr 
führen.
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 BMS zu Wechselrichter / Matebox

N.B.: BMS und Batteriemodul(e) 
müssen geerdet werden

+
- BBAATT--

BBAATT++

GGNNDD
CCAANN

Potentialausgleich Wechselrichter - Matebox

Sechskantschlüssel
Drehmoment: 1,5 ± 0,2 Nm

Fertigstellung der Installation

BMS zu 
Wechselrichter:
•	 CAN → BMS

BMS zu Matebox:
•	 BAT+ → BAT+
•	 BAT− → BAT−
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Inbetriebnahme - Systemstart

1

3

6 5

2 4

Einschaltreihenfolge

0. Hauptschalter (IM VERTEILERSCHRANK!)
1. AC: INV (Off-Grid / EPS)-Schalter
2. AC: INV (Grid)-Schalter
3. DC: PV-Trennschalter
4. DC: BAT-Sicherung (Matebox)
5. DC: BAT-Sicherung (BMS)
6. DC: BAT-Einschalttaste

Für die Ausschaltsequenz die Schritte 0-6 in 
umgekehrter Reihenfolge ausführen

Inbetriebnahme - Systemstart

System EIN / AUS

 
 

Menü
> System EIN / AUS

Arbeitsmodus
System-Status

System 
Schalter

> EIN <

Grund-Einstellungen

 

Benutzereinstellungen
Datum und Uhrzeit
Sprache
EPS (Off-Grid) Mode

Datum und Uhrzeit

> 2021 × 11 × 10
10 : 05

Sprache
> Auswählen: 

Deutsch

Arbeitsmodus
> Arbeitsmodus <
Eigenverbrauch

Zum Speichern Entf drücken

 Laden & Entladen Zeitraum

> Aufladen 
Start-Uhrzeit

00:00

 Laden & Entladen Zeitraum

> Aufladen 
Ende-Uhrzeit

00:00

 Laden & Entladen Zeitraum

> Zulässige Entladezeit 
Start-Uhrzeit

00:00

 Laden & Entladen Zeitraum

> Zulässige Entladezeit
Ende-Uhrzeit

23:59

Erweiterte-
Einstellungen

 

Erweitert

Sicherheitscode

> Netz-Parameter

Sicherheitscode

Land:

VDE4105

Einstellungen für Zähler / CT

CT

> Zähler

ATS Extern

> Funktionssteuerung

Aktivieren

Phase unsymmetrisch

Funktionssteuerung
> Aktivieren <
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Inbetriebnahme - Verbindung zum Internet

Um das System zu registrieren, wird die Seriennummer (Registriernummer) des Kommunikationsdongles 
(Wi-Fi oder LAN) benötigt. Diese befindet sich auf dem Dongle selbst, auf der Verpackung des 
Kommunikationsdongles oder kann über das Einstellungsmenü ausgelesen werden:

Menü → Über → Wechselrichter → Register

Über

> Wechselrichter
Batterie

Wechselrichter

> Register
01234560123456

Die Registrierung des Systems erfolgt durch Anlegen 
eines Endkundenkontos

 Installateurkonto
Ein Installateurkonto sollte im Voraus von den Installateuren beim Qcells-Kundensupport einmalig 
beantragt werden.
Um einen Installateur-Account zu aktivieren, senden Sie bitte eine Anfrage via E-Mail an:
q.home@e-service48.de
Mit den folgenden Informationen:

Eingaben Beispiel
Agentenname Elektro Mustermann GmbH
Agent Abkürzung Mustermann 
Benutzername Beispiel123
Passwort Sonnenschein!
Land Deutschland
Ansprechpartner Max Mustermann
Telefonnummer 012345678912
E-Mail Adresse max.mustermann@beispiel.de
Adresse Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Diese Info wird beim Anmelden benötigt
Text Erforderliche Eingaben

N.B.: Ein Installateurkonto ist für die Inbetriebnahme des Systems nicht unbedingt erforderlich, es wird jedoch 
empfohlen, ein Konto mindestens 2 Tage vor der geplanten (ersten) Installation zu aktivieren.
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 Endkundenkonto (Installateurkonto) - Mobile App 
 

	ÄQ.HOME+ ESS - App downloaden
	ÄE-Mailadresse eingeben und Passwort festlegen
	ÄFür den Verifizierungsschlüssel auf Senden klicken (dieser wird an die angegebene E-Mailadresse gesendet)
	ÄDie Daten mit „OK“ bestätigen
	ÄMit den angegebenen Kontodaten einloggen
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 Neues System hinzufügen 

                    
 

	ÄSystem hinzufügen mit einem 
Klick auf „Plus“.

	ÄAlle Felder mit * ausfüllen.
	ÄRegistriernummer des  
Kommunikationsdongles eintragen.

	ÄWiFi-Verbindung mit dem 
Heimnetzwerk herstellen.
	ÄMit „Weiter“ bestätigen.
	ÄDieser Schritt entfällt beim LAN-Dongle

•	 Das Router-Netzwerk muss ein 2,4-GHz- Band besitzen.

                     

	ÄKlick auf „Verbinden“. 	ÄKlick auf „OK“. 	Ä Im Reiter „Standorte“ sind die 
Anlagenwerte ablesbar.

2

5

3

6

1

4
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Um ein (bereits mit Endkundenkonto registriertes) System in den Installateurkonto hinzufügen zu können, geben Sie bitte die 
Registrierungsnummer unter Geräteverwaltung • Neue Geräte ein:

 

 Endkundenkonto (Installateurkonto) - Desktopversion

qhome-ess-g3.q-cells.eu  

Die Anmeldung erfolgt 
mit den in der App 
vergebenen Kontodaten.

 

 

siehe Benutzerhandbuch 
zur Desktopversion

https://qhome-ess-g3.q-cells.eu/#/login
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Firmware-Update

Achtung:

	■ Um eine reibungslose Aktualisierung der Firmware zu gewährleisten, muss zuerst die ARM-Firmware und 
dann die DSP-Firmware aktualisiert werden!

	■ Stellen Sie sicher, dass der Dateiname der Firmware nicht verändert wird.
	■ Stellen Sie sicher, dass die PV-Eingangsspannung über 85 Volt liegt oder der Batteriefüllstand (SOC) 

mindestens 20 % beträgt. Anderenfalls könnte das Firmware-Update fehlschlagen! Der Batteriefüllstand 
ist auf dem Display des Wechselrichters ablesbar. 85 V PV-Eingangsspannung werden in der Regel an 
einem normalen Tag erreicht.

Hinweis:
	■ Sollte während des Update-Prozesses ein Fehler auftreten, schalten Sie den DC-Schalter nicht aus, bzw. 

trennen Sie die PV-Anschlüsse nicht. Entfernen Sie den USB-Speicherstick, stecken Sie ihn erneut ein und 
starten sie das Firmware-Update erneut!

1.	Vorbereitungen

a.	 USB-Speicherstick vorbereiten
	ÄDer verwendete USB-Speicherstick (USB 2.0 / 3.0) darf eine 
maximale Speichergröße von 32GB besitzen.
	ÄFormatieren sie den USB-Speicherstick, gemäß nachfolgender 
Abbildung, beginnend mit einem Rechtsklick auf das Speicher-
medium. Als Dateisystem kann sowohl FAT16 oder FAT32 
gewählt werden.

b.	 Firmware-Übertragung auf den USB-Speicherstick
	ÄDas Firmware-Update können Sie entweder in Ihrem Q.PARTNER 
Portal oder der Qcells Media Library herunterladen.
	ÄExtrahieren Sie mit einem Rechtsklick „Alle extrahieren...“ den 
ZIP komprimierten Ordner auf ihre lokale Festplatte. In diesem 
befindet sich ein Ordner „Update“.
	ÄÜbertragen Sie den kompletten Ordner „Update“ auf den 
USB-Speicherstick. Bitte nehmen sie keine Änderungen an 
der Ordnerstruktur vor.

2.	Durchführung des Firmware-Updates

	ÄSchalten Sie den Wechselrichter aus, indem Sie für 5 Sekunden 
die „Enter“-Taste auf dem Wechselrichterdisplay gedrückt halten.
	ÄStecken Sie nun den USB-Speicherstick in die dafür vorgese-
hene USB-Buchse, auf der Unterseite am Wechselrichter, ein.
Variante 1 weißer WLAN / LAN Adapter:

	ÄEntfernen Sie die Verschraubung, die sich vor dem Dongle-
anschluss befindet und stecken Sie den USB-Speicherstick 
in die Buchse.

Variante 2 schwarzer WLAN / LAN Dongle:
	ÄEntfernen Sie den Dongle und stecken Sie an dieser Stelle 
den USB-Speicherstick ein.

	■ Der USB-Speicherstick wird automatisch erkannt. Auf dem 
Display des Wechselrichters wird nun folgendes angezeigt:

	ÄWählen Sie zuerst die ARM-Firmware aus. (Verwenden Sie 
dafür die Richtungs- und Enter-Taste am Wechselrichterdisplay.)
	ÄBestätigen Sie Ihre Auswahl mit ok.

	Ä 

Abb. 1	 USB-Speicherstick auf FAT16 oder FAT32 Dateisystem formatieren.

Abb. 2	 Ordnerstruktur des Firmware-Updates

Abb. 3	 Wechselrichter-Display “Update”

Abb. 4	 Wechselrichter-Display “Update (ARM)”
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Batterieerweiterung

Vor dem Anschließen eines zusätzlichen Batteriemoduls 
müssen die bestehenden Batteriemodule gebalanced 
werden, d. h. alle Batterien müssen dieselbe Spannung bzw. 
Ladestand aufweisen.

Bevor Sie die neuen Batteriemodule installieren, aktivieren Sie bitte zuerst folgende Einstellung über die APP/ das Webportal:
Geräteverwaltung / Ferneinstellung / Einstellungen (Passwort: 2014) / Erweitert / BAT Funktion verlängern → auf „aktivieren“ 
setzen und mit „Speichern“ bestätigen.

Die Batterie lädt bzw. entlädt sich automatisch auf einen Ladestand, der dem von neu erworbenen Batterien entspricht 
(SOC= 43 - 48 %). Dieser Vorgang kann bis zu 2h dauern. Wenn dieser Ladestand erreicht wurde und sich nicht mehr ändert, 
begibt sich die Batterie selbstständig in den Ruhezustand und wartet auf weiteres Vorgehen.
Jetzt können Sie vor Ort das System ausschalten und das zusätzliche Batteriemodul gemäß Installationsanleitung integrieren. 
Nachdem Sie die Anlage wieder eingeschaltet haben, müssen Sie die Einstellung „BAT FUNKTION verlängern“ über die APP/ 
das Webportal wieder deaktivieren. Das System nimmt nun den Normalbetrieb auf.

	ÄWählen Sie nun die auf dem USB-Speicherstick befindliche Firm-
ware-Version aus und starten Sie das Update mit der Enter-Taste.

	■ Der Update-Vorgang kann bis zu 10 Minuten dauern.
	■ Danach kehrt der Bildschirm automatisch zur „Update“-Seite 

zurück.

	ÄGehen Sie nun gleichermaßen für das Update der DSP-Firm-
ware vor.
	ÄEntfernen Sie den USB-Speicherstick sobald alle Updates 
erfolgreich beendet sind. Stecken Sie gegebenenfalls den 
WLAN / LAN Dongle wieder ein.
	ÄStarten Sie den Wechselrichter abschließend neu, indem Sie 
für 5 Sekunden die Enter-Taste gedrückt halten.

3.	Abgleich der Firmware-Version
	■ Um sicherzustellen, ob das Firmware Upgrade erfolgreich war, 

ist ein Abgleich der Firmware-Version durchzuführen:

	ÄKlicken Sie hierzu auf die Enter-Taste, um zur Menüauswahl 
zu gelangen und navigieren mit den Richtungstasten zum 
Menüpunkt „Info“. 
	ÄDurch erneutes Drücken der Enter-Taste bestätigen.

      Menü
Einstellungen
Info

	Ä Wählen Sie anschließend über die Richtungstasten den Punkt 
„Interner Code“ aus und bestätigen Sie diesen erneut durch 
drücken der Enter-Taste.

         Info
Wechselrichter
Batterie
Interner Code

	Ä Prüfen Sie, ob die erste Zahl 33 oder höher ist und ob die 
dritte Zahl 31 oder höher ist. Sollte dies der Fall sein, wurde 
das Firmware-Upgrade erfolgreich durchgeführt.

      Interner Code

WR Code: 33 09 31

Abb. 5	 Wechselrichter-Display “Update-Prozess”
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 Beispiel

Speicher SOC > 50 %
Zwangsentladung

70% 45%

45%

45%

 Beispiel

Speicher SOC > 40 %
Zwangsladung

20% 45%

45%

45%

 Aktivierung der Garantie
	ÄDie Aktivierung der Garantie erfolgt durch den Betreiber im Endkundenportal.
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 Weiterführende Dokumentation

Allgemeine Installation

Inbetriebnahme / Registrierung

Einstellungen für Installateure

Q.HOME+ ESS After Sales Service

Unterstützung bei der Inbetriebnahme / Installation

Q.HOME+ ESS Service E-Service
Supro GmbH Stolbergerstraße 25

06493 Harzgerode Germany

+49 (0)39484 9763 85

q.home@e-service48.de

Q.HOME+ ESS HYB-G3 
Installationsvideo 3-phasig

Q.HOME+ ESS HYB-G3 
Produktvideo

Q.HOME+ ESS HYB-G3 
Inbetriebnahme

Q.HOME+ ESS HYB-G3 
Einstellungen für Installateure
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